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Muſſolini gegen den Anſchluß Oeſterreichs

Der Sacro egoismno Jtaliens
mMuſſolini und der Sicherheitspakt

om, 20. Mai.In der lange erwarteten Rede, die Muſeh e zum t des

Auswärtigen im Senat hielt, äußerte er ſich zur Wahl Hinden-
burgs. Die italieniſche Regierung hätte ſich über die Wahl
Hindenburgs zum Reichspräſidenten nicht erregt. Am Tage nach

der Wahl habe er, Muſſolini, den italieniſchen Vertretern im Aus
lande die Jnſtruktion zugehen laffen, daß nichts anderes zu tun

als die vollendete Tatſache anzuerkennen. Nach ſeiner Anſicht
önnte gerade die Präſidentſchaft Hindenburgs jene perſönliche
Löſung bringen, welche mit Erfolg nur von ſtarken Regierungen
n Angriff genommen werden könne.
(ogiſche Folge der chaotiſchen und unſicheren Politik der Entente.

Hindenburgs Wahl ſei die

Bezüglich des Sicherheitspaktes ſagte Muſſolini: Geſtern
abend habe ich den Wortlaut der von der franzöſiſchen Regierung
entworfenen Antwort an Deutſchland erhalten.
wichtiges Schriftſtück, das die Haltung der franzöſiſchen Regierung
präziſiert.

Es iſt ein ſehr

Der Geſichtspunkt der italieniſchen Regierung iſt
ender: Die Regierung iſt für den Eintritt Deutſchlands in denerbund und auch daſar, daß Deutſchland einen ſtändigen Sitz

zu fünfen erwägen. Außerdem müſſen der Garantiepakt zu
fünfen und andere etwaige Garantiepakte meiner Anſicht nach im
gegebenen Au eſtelltenblick unter die Aegidie des Völkerbundes t

inwerden, dem Deutſchland angehören würde. Nicht nur die
grenze, ſondern auch die Brennergrenze muß garantiert werden.

noch in dieſem Zuſammenhang die Stellungnahme dere Oeſterreich und Deutſchland be
triebenen Propaganda für den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſch
land präziſieren. Dieſe Propaganda iſt nicht ſtatthaft. Die
deutſche Regierung hat ſelbſt erklärt, daß ſie dieſe Anſchlußfrage

t!

pmar

nicht aufwerfen will. Andererſeits iſt die

genlber Deutj
rellen, politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen wiederaufzu-

dürfte

ropaganda ſehr lebhaft.
Sie bemüht ſich, eine jener Bewegungen in der öffentlichen Mei-
nung hervorzurufen, die man in einem gegebenen Augenblick als
unwiderſtehlich bezeichnet. Jtalien könnte niemals einen ſolchen
offenkundigen Vertragsbruch (1) dulden, wie es der Anſchluß
Oeſterreichs an Deutſchland wäre. Dieſer Anſchluß würde eine
paradoxe Lage ſchaffen, indem es gerade Deutſchland ſein würde,

das als einzige Nation ſein Gebiet und ſeine Bevölkerung durch
Bildung des mächtigſten Blocks

würde. Die öſterreichiſche n
zur italieniſchen v ſehr korrekt

in Mitteleuropa vermehren
iſt mit ihren Beziehungen
und verfolgt eine freund

ſchaftliche Politik, aber es iſt ſehr peinlich, namentlich wenn man
ſich der Beweiſe von Großmut Italiens gegenüber Oe' erreich (1)
erinnert, gewiſſe Feldzüge der Preſſe und der öffentlichen Mei-
nung zu erleben, bei denen das gefordert wird, was wir Ober-
Etſch nennen, und was ſo bleiben ſoll, weil wir die Brenner-
grenge als etwas Unwiderrufliches anſehen. Die italieniſche Re
gierung wird ſie um jeden Preis verteidigen.

Muſſolini läßt abblaſen
Rom, 22. Mai.

(Eigener Drahthbericht.
Das Jubeln der franzöſiſchen Preſſe über das glatte Nein

Muſſlinis gegen einen Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland und
die Bemühungen der franzöſiſchen Diplomatie, die Kleine Entente
durch den Beitritt Oeſterreichs und Ungarn zu einer Donau
Föderation zu erweitern, veranlaßt die römiſche „Epoca“ zu
einem Artikel, in dem ausgeführt wird, daß das Nein Muſſo
linis nicht eine ſtillſchweigende Zuſage zu der zweiten Möglichkeit
enthalte. Frankreich täte beſſer daran, dieſe Alternative nicht zu
ſtellen, da in dieſem Falle Jtalien ſehr genau prüfen müſſe,
welche von beiden weniger nachhaltig für ſeine Politik und ſeine
Virtſchaft ſeien. Die „Epoca“ dürfte authentiſch die Auffaſſung
Nuſſolinis wiedergeben, da gerade in letzter Zeit die Artikel der
„Epoca“ zu wichtigen Fragen der Außenpolitik die vorherige Zu
ſtimmung der Konſulate gefunden haben. Die „Jtalia“, das
offigielle faſziſtiſche Organ, das Muſſolini gehört, bemüht ſich, den
ungünſtigen Eindruck, den dieſe Rede Muſſolinis in Deutſchland
hervorrufen mußte, abzuſchwächen. Das Blatt ſagt, daß Jtalien

chland die beſten Abſichten habe, die kultu-

nehmen und eine Politik der Verſtändigung zu treiben, die recht
fern von den Fehlern einer Volitik Poincarés ſei. Vergeſſen

man jedoch nicht, daß Südtirol nicht Oberſchleſiens und
Ralien nicht Polen ſei. Jn einer Zeit, da andere ein Jnrereſſe

en, Jtalien am Brenner feſtzunageln, ſolle man beſſer den
enner in der ſchweigenden Ruhe ſeiner Schneefelder laſſen.

Muſſolinis Garantiewünſche
Berlin, 22. Mai.

Gon unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Rede Muſſolinis vor dem Senat, in der er ſeine Furcht

ſern Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland und ſeine Be
miſe wegen einer Gefährdung der Brennergrenze

r Ausdruck brachte, kann in Deutſchland nicht unbeachtet
wen Zunächſt iſt zu betonen, daß Muſſolini erfreulicher
n nur Worte der Anerkennung für den neuen Reichspräſi
denten Hindenburg fand und daß er ſich freihält von der Angſt-

in die das ſchlechte Gewiſſen unſere weſtlichen Nachbarn

treibt. Wenn aber Muſſolini davon ſpricht, daß eine Beſorgnis
erregende deutſche Propaganda gegen den italieniſchen Beſitz an
der oberen Etſo eingeſetzt habe, und daß deshalb auch

talien einen Garantiepakt brauche, dann iſt es wohl an der
Zeit darauf hinzuweiſen, daß Deutſchland überhaupt keine ge
meinſame Grenze mit Jtalien beſitzt, alſo keinen Garantiepakt
mit Jtalien eingehen kann. Die Furcht Muſſolinis vor einem
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland unter Bruch des
Verſailler Vertrages iſt unbegründet. Der italieniſche Miniſter
präſident ſcheint aber, wenn er dieſen deutſchöſterreichiſchen
Anſchluß als für alle Zeiten unmöglich hinſtellt, den Verſailler
Vertrag ſelbſt genau nicht zu kennen. Jm Artikel 80 des Ver-
trages hat Deutſchland die öſterreichiſche Unabhängigkeit an
erkannt, und es iſt auch heute noch nicht gewillt, dieſe Anerken-
nung zu brechen. Nach dem Wortlaut des Vertrages und auch
nach ſeinem Sinn iſt es aber durchaus möglich, daß mit der Zu

ſtimmung des Völkerbundes der Anſchluß vollzogen wird, den
die wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe Oeſterreichs
immer gebieleriſcher fordern. Weiter darf man bei den Worten
Muſſolinis wohl daran erinnern, daß die Frage Südtirols
im Augenblick viel mehr von den Gegnern des deutſchöſter
reich ſchen Anſchluſſes aufgerührt wird, als von ſeinen Befür-
wortern. Jm übrigen ſollte gerade Muſſolini den allgemeinen
Wunſch nach Garantiepakten der Kriegsgewinne nicht auch
teilen. Es iſt zu erwarkten, daß die Reichsregierung ſehr bald
zu der Rede Muſſolinis Stellung nehmen wird.

Die öſterreichiſche Preſſe zur Rede
Muſſolinis W r.

Die Senatsrede Muſſolinis gegen den Anſchluß Oeſterreichs
findet in allen öſterreichiſchen Blättern ein lebhaftes Echo. Allge-
mein wird die Wichtigkeit der Rede anerkannt und darauf ver
wieſen, daß man den Eindruck habe, daß Muſſolini gegen Wind-
mühlen kämpfe, indem er feierlich Südtirol als dauernden un
verlierbaren Beſitz Jtaliens in Anſpruch nimmt. Man verweiſt
darauf, daß Muſſolini im vorigen Jahre verſichert habe, daß er
an der Grenze eine zufriedene Bevölkerung wiſſen wolle, und
daß er die Deutſchen in Südtirol als ernſte, arbeitſame und ge
bildete Leute kenne. An Verſprechungen in dieſer Hinſicht habe
es allerdings nicht gefehlt, aber ihre endliche Erfüllung würde
mehr gelten als ein Garantiepakt. Das „Neue Wiener Tage
blatt“ erklärt, daß Jtalien an den Deutſchen in Südtirol ein
ſchweres Unrecht begehe. Was die Regierung Muſſolini den
Deutſchen in Südtirol antue, ſei die Folge eines Wortbruches.
Muſſolini lege keinen Wert darauf, eine Politik des Rechts zu
machen, ſondern zeige ſich offen als Gewaltpolitiker.

Erregung in Südtirol
Jnnsbruck, 22. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Rede Muſſolinis hat in Südtirol ungeheure Er

regung hervorgerufen. Die „Jnnsbrucker Nachrichten“ er-
klären: Niemand in Deutſchland oder Oeſterreich denkt daran,
Südtirol mit Waffengewalt von Jtalien zu reißen. Aber die
Deutſchen Südtirols haben das Recht, in kultureller und wirt-
ſchaftlicher Beziehung nicht derartig verfolgt zu
werden wie jetzt. Was die Zutunft angehe, ſo könne auch Muſſo-
lini nicht genau ſagen, wie ſich die Verhältniſſe geſtalten werden.

Die Verſtändiqungsſchwierigkeiten
Paris, 22. Mar.

Die Botſchafter konferenz wird kommenden Sonn-
abend zuſammentreten. Dies werde dann der Fall ſein, wenn ein
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und England erzielt wurde.
Tatſächlich iſt man in den Kreiſen der alliſerten Diplomatie
der Ueberzeugung, daß alle Bemühungen, einen Ausg eich
zwiſchen dem engliſchen und franzöſiſchen Standpunkt herbeizu-
führen, ſich als nutzlos erweiſen würden. Deshalb ſind alle An
ſtrengungen nur darauf gerichtet, eine Formel ousfindig zu
machen um den beſtehenden Zwieſpalt zu überdecken. Das Er
ebnis der Botſchafter- Konferenz dürfte daher keine Löſung
ondern nur eine Vertagung der Schwierigkeiten

bringen. Wenn es nach abſehbarer Zeit zur Beantwortung der
Hauptfrage kommen wird, ob Deutſchland die Forderung der
Note erfüllte, werden die mühſam überbrückten Unſtimmigk ten
neu aufleben. England lege Wert darauf, daß die Räumung
der Kölner Zone unter keinen Umſtänden über die Sommer-
monate hinausgeſchoben wird, ſelbſt dann, wenn die Franzoſen
zur Fortſetzung ihrer Okkupationspolitik neuerlich zur Ausflucht
greifen werden, Deutſchland habe die ihm vorgeſchriebenen Maß
nahmen nicht vollſtändig erfüllt. Daß es alſo dann zu neuen
Schwierigeiten kommen muß, die weit größer ſein werden als
die gegenwärtigen, ſteht außer Zweifel.

Zum Kampf m die Kriegsſchuld-
ge

Berlin, 22. Mai.
Das Geſtändnis des ehemaligen ſerbiſchen Kultusminiſters

Ljuba i über die Mitwiſſerſchaßt der ſer-

biſchen Regierung am Mord von Sarajewo hat in Bel
grad ſtarke Beſtürzung hervorgerufen und eine großaufge-
zogene Preſſekampagne, an deren Spitze ſich Ljuba Jovano-
witſch ſelber geſtellt hat, ausgelöſt. Das geſamte Material über
die Enthüllungen Jovanowitſchs wird in der von der Zentral-
ſtelle für Erforſchung der Kriegsurſachen herausgegebenen
Monatsſchrift „Die Kriegsſchuldfrage“ fortlaufend veröffentlicht.
Das ſoeben erſchienene Maiheft der „Kriegsſchuldfrage“ enthält
u. a. die drei letzten Aufſätze von Ljuba Jovanowitſch in voll
ſtändiger deutſcher Ueberſetzung, ſowie eine Auseinander-
ſetzung Alfred von Wegerers mit dem engliſchen Hiſtoriker
SetonWatſon und mit dem ſerbiſchen Hiſtoriker Stanoje
Stanojewitſch.

Sturz des belgiſchen Kabinetts
Paris, 22. Mai.

Der Mißtrauensantrag gegen das Kabinett Van de
Vyvere, der durch den liberalen Abgeordneten Max eingebracht
wurde, iſt mit 98 Stimmen der Liberalen und Sozialdemokraten
gegen 73 Stimmen der Katholiken bei 9 Stimmenthaltungen an-
genommen worden. Van de Vyvere hat ſich unmittelbar
darauf in das Palais begeben, um dem König ſeine Demiſſion zu
unterbreiten.

Abſchluß der deutſchſä weizeriſchen
Wiriſchaftsverhand lungen

7 Berlin, 22. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die im November vorigen Jahres eingeleiteten deutſch

ſchweizeriſchen Wirtſchaftsverhandlungen, die das Ziel hatten,
die beiderſeitigen Ausfuhrbeſchränkungen ab-
zubauen, ſind nunmehr abgeſchloſſen worden. Das Ab-
kommen, das inzwiſchen auf der angeführten Grundlage abge
ſchloſſen wurde, wird am 1. Juli dieſes Jahres in Kraft treten.
Während der Verhandlungen kam auf beiden Seiten das ernſte
Beſtreben zum Ausdruck, den Güte raustauſch zwiſchen den
beiden Ländern nach Möglichkeit zu erweitenn und zu för-
dern. So wurde beſchloſſen, daß in erſter Linie die Bemeſſung
der Kontingente nach der Hälfte der Vorkriegseinfuhr rechne.
Für die noch auf der Kontingentenliſte verbleibenden Waren ſind
Kontingente im weſentlichen in Höhe der Vorkriegseinfuhr feſt

eſetzt worden, auch ſind beiderſeits Abſtriche auf den Liſten der
ei der Einfuhr noch kontingierten Waren vorgenommen worden.

Man kann alſo damit rechnen, daß der neue Wirtſchaftsvertrag,
der nach allem das gegenſeitige Meiſtbegünſtigungsrecht ſichert,
ohne beſondere Vorteile oder Nachteile für die eine oder andere
Partei einſchließt, eine weitere Steigerung des
gegenſeitigen Warenaustauſches bedingen wird.
Auch ſchließt der Vertrag die Möglichkeit in ſich, daß er eine ge
eignete Ueberleiſtung zu der für Ende September dieſes Jahres
in Anſpruch genommenen gänzlichen Aufhebung der beider-
ſeitigen Einſchränkungen bilden wird.

Die neuen Sequeſtrierungen
in ElſaßLothringen

Straßburg, 22. Mai.
Die Polizeibehörden in ElſaßLothringen nehmen gegen

wärtig eine Nachprüfung der ausgegebenen Niederlaſſungs
ſcheine und der Jdentitätskarten vor. Sämtliche in Elſaß-
Löthringen wohnende Reichsdeutſchen ſind vorgeladen worden,
da alle bisherigen Aufenthaltsgenehmigungen mit Ende
Juni ungültig erklärt werden. Das Vorgehen derPolizei gegen die Deutſchen wird noch deutlicher durch die Tat
ſache illuſtriert, daß das Eigentum von Deutſchen in Lothringen,
deren Antrag auf Naturaliſation abgelehnt wurde, heute,
ſechs Jahre nach dem Waffenſtillſtand, ſequeſtriert wird. Da
durch haben ſich unglaubliche Härten ergeben. Das Vorgehen
der franzöſiſchen Behörden hat innerhalb der Bevölkerung die
ſchärffte Verurteilung gefunden. Den Vorſtellungen des
ſothringiſchen Senators Stuhl beim franzöſiſchen Juſtizmini-
ſterium iſt es nun gelungen, Sequeſtrierungen wenigſtens auf
einen kleinen Kreis beſonders gearteter Fälle zu beſchränken.
Auch in der Frage der Naturaliſation hat das franzöſiſche
Juſtizminiſterium die Zuſage gegeben, d die einſeitige Be
nachteiligung Deutſcher vermieden werden ſoll. Die lothringiſche
Preſſe begrüßt dieſe Haltung der Pariſer Behörden und be
tont nochmals, es hätten bisher Zuſtände geherrſcht, die von
allen Bevölkerungskreiſen auf das Entſchiedenſte verurteilt
würden.

Schwerer Autounfall der Malaria-
Völkerbund- Kommiſſion

Paris, 22. Mai.
(EGigener, Drahtbericht.)

Wie aus Beirut gemeldet wird, erlitten einige Mitglieder der
Völkerbund- Kommiſſion für die Erforſchung der Malaria-Kranke
heit einen ſchweren Autounfall. Das Auto, das von einer
Fahrt durch den Libanon zurückkehrte, ſtürzte in einen Abgrund.
Dr. Berling, ein Amerikaner, der Engländer Dr. Lathain und
Frl. Beſſon, eine Franzöſin, werden als tot gemeldet. Zwei

Jnſaſſen ſind verletzt. t
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Miniſter Schiele und die Reichs-
verfaſſung

Der Hauptausſchuß des Reichstages beriet geſtern zunächſt
über die Genehmigung zu Grundſtückskauf r Pachtverträgen
des Auswärtigen Amtes, die erteilt wurde. In der Fortſetzung
der Beſprechung des Haushalts des Reichs miniſteriums des In
nern begründel Abg. Dr. Schreiber (Ztr.) einen Antrag zur
Gewinnung eines geeigneten Beanttennachwuchſes in den Zen
tralbehörden des Reiches.

Reichsminiſter des Jnnern Schiele dankte den verſchiedenen
Rednern für die gegebetten Anregungen, insbeſondere auch fürdie Entſchließung e Zentrums, die ſich für den Austauſch von
Beamten zwiſchen Reich und Ländern einſetzt. Das wichtigſte
Arbeitsgebiet des Reichsminiſteriums des Innern find die Ver
faſſungsfragen. Gemäß der Programmerklärung des Reichs
kanzlers wird die Regierung jeden r die Reichsverfaſſung
auf gewaltſame oder ſonſt ungeſetzliche Weiſe abzuändern, als
Hochverrat mit allem Nachdruck abwehren und ehe en die
Anwendung der Reichsverfaſſung ſoll ſich nach der Programm
vede des Reichskanzlers dahin auswirken, daß unſer Staats
weſen mehr als bisher innerlich geſundet, Bei der weittragen
den Bedeutung jeder Verfaſſungsänderung müſſen die terten
Anträge auf das ſorgfältigſte durchberaten werden, und ich trete
daher den aus dem Hauſe geſtellten Anträgen bei, einen ſtändi
gen Verfaſſungsausſchuß zu begründen, wie ihn zum Beiſpiel
auch der preußiſche und der bayeriſche beſitzen. Dieſer
Ausſchuß ſoll in meinſamer Arbeit der Regierung und des
Reichstags in vollem Lichte der Oeffentlichkeit und
unterſtützt und mitbeſtimmt durch die Kritik der Fachwiſſenſchaft
und der Preſſe die Verfaſſungsfragen beraten. Seine Arbeiten
ſollen auch dazu beitragen, das Verhältnis zwiſchen Reich und
Ländern enger und vertrauensvoller zu geſtalten und in die
Bahn einer geſunden Dezentraliſation zu leiten, die den Glie-
dern des Reiches bei voller Selbſtverantwortlichkeit die freudige
Mitarbeit am Ganzen leicht macht. Die bedauerlichen Konfliktezwiſchen Reich und Ländern müſſen ausgeſchloſſen werden durch

eine der geſchichtlichen Entwicklung entſprechende baldige und
klare Abgrenzung der Zuſtändigkeiten, die einen Dauercharakter
trägt. Jn dem Verfaſſungsausſchuß werden an Hand des
reichen, in meinem Miniſterium zuſammengeſtellten Materials
auch die Anträge über das Wahlalter, über die Erweiterung
der Jmmunitätsvorſchriften uſw. zu beraten ſein, ebenſo der zu
Artikel 8 vorliegende Antrag auf Aenderung der Reichs
farben. Gerade in der Flaggenfrage halte ich eine baldige
Klärung für dringend erwünſcht, ſowohl im Jntereſſe unſeres
inneren Friedens wie auch deshalb, weil der Streit um die
Reichsfarben nach außen hin unſere innere Zerriſſenheit ſo
ſtark unterſtreicht. Jch glaube kaum, daß es gelingen wird,
dieſe Frage auf parlamentariſchem Wege zu löſen, und
ich möchte ausdrücklich betonen, daß ich die Flaggenfrage
nicht für eine Parteifrage, ſondern füreine Herzensſache unſeres Volkes halte.Zweckmäßzigerweiſe wird der Verfaſſungsausſchuß auch die mit
dem Verfaſſungsrecht eng zuſammenhängenden Anträge erörtern,
die auf Aufhebung des Geſetzes zum Schutze der Re
publik abzielen. Jch bin der Auffaſſung, daß das von vorn-
herein nur für eine beſtimmte Geltungsdauer geſchaffene Geſetz
zum Schutze der Republik beſonderen, außerordentlichen Verhält
niſſen ſeine Entſtehung verdankt, und daß keine Bedenken be-
ſtehen, nunmehr einer Prüfung über die Aufhebung desWeſepes näherzutreten. Die Auflöſung des Staatsgerichtshofes

zum Schutze der Republik begegnet nur der äußerlichen Schwie
rigkeit, daß gewiſſe Zuſtändigkeiten in Verwaltungsſachen den
neu zu errichtenden Verwaltungs-Senaten beim Reichsgericht
übertragen werden müſſen. Die Errichtung dieſer Verwaltungs-
Senate iſt in die Wege geleitet durch eine Geſetzesvorlage, die
in einer letzten Faſſung dem Kabinett bereits zugegangen iſt.

Abg. Schlange-Schöningen (Dn.) ſetzt ſich dafür
ein, daß die Verfaſſung kein Dogma werde, ſondern fortſchritt-
lich zu revidieren ſei. Er erklärt: Für uns würde eine Ver
kleinerung der Wahlkreiſe abſolut unmöglich fein, weil ſie einen
außerordentlichen Rückſchritt bedeutet; ſie würde u. a. nur wie
der das Lokalgötzentum zur Blüte bringen. Dagegen wäre eine
Heraufſetzung des Wahlalters jetzt wieder am
Platze, weil das Wahlalter nach Kriegsende nur herabgeſetzt
worden war, um den in Felde gereiften Truppen, die ihr Blut
fürs Vaterland vergoſſen haben, die Möglichkeit des Wählens zu
geben. Heute haben ſich die Verhältniſſe ſo geändert, daß das
Wahlalter wieder heraufgeſetzt werden kann. Die verfaſſungs
ändernden Anträge ſollten keine Kampfanſage an die Links-
parteien ſein. Wir bekennen uns abſolut zu den Ausführungen
des Miniſters und betrachten jeden Verſuch, eine Verfaſſungs-
änderung durch eine Art Exploſion herbeizuführen, als das
größte Verbrechen am Volke.

Hierauf vertagte der Ausſchuß die Weiterberatung auf
Montag, den 25. Mai.

27 Roman von Hans Richter.
Nachdrucksrecht bei Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.

Mürriſch ſtanden die auf. Gerade jetzt wurde es gruſelig,
eden, von dem Krach. Vielleicht warſie mußten noch davon r

Es lief ihnen denein Unglück geſchehen gar mit dem Otto.
Rücken herunter.

Und ſie graulten ſich mit einem Male vor der Dunkelheit
draußen, vor der Nacht. Als ob es da umginge.

Schwere Schritte kamen auf den Steinen heran, wie Männer,
die von der Arbeit kamen langſam und zögernd. Die Tuleweit
ſchob die Frauen gerade zur Tür hinaus, ließ das Licht im Flur
aufflammen. Da ſtanden ſie vor ihr, ſtießen ſich an, einer den
anderen.

„Sag' du's.“
Die eine kreiſchte laut auf. „Jſt's mit dem Otto?“
Raſch zog die Tuleweit den nun hinein, ſchlug die Woh

nungstür zu.
„Red' leiſe,“ vaunte ſie, „die Emma ſchläft, das Kind iſt

gekommen.“
Der Mann ſtöhnte auf. „Tot iſt er, der Otto.“ Dann ließ

er ſich auf den Schemel fallen. „Jns Lazarett haben ſie ihn gefahren, iſt aber nichts mehr. Die Maſchine iſt apgelaufen, hat zu

viel Druck gehabt, da hat ihn die Luft gepackt und gegen die Wand
geſchleudert, gleich durch die Mauer durch.“/

Die Tuleweit ſagte kein Wort.
Der e iſt gebrochen. Keinen Mucks hat er mehr ge-

ſagt. Die anderen n nur den Schreck gehabt, ihn allein hat's.
Hat am allernächſten geſtanden, weil er doch der Maſchinen
meiſter war. Jch bin davongelaufen, weil ich ſein Freund war.
Der Doktor kommt gleich.“

Die Züge der Alten wurden hart. „Den braucht's auch nicht
r Sie ſtand auf. „Laß die anderen fortgehen, ich ſag's der

ma.
e u ſtarrte der Mann wie entgeiſtert auf die Tür.
Die Alte fuhr herum. Da ſtand die Emma in ihrem langen

Nachthemd mit den offenen Haaren und ſah mit weitaufgeriſſenen
Augen auf die beiden. Warf die Arme hoch in die Luft und
taumelte nach vorn.

er u nur,“ ſchrie ſie, „der Otto kommt nicht wieder,
Sie konnten noch ringen und ſi lt äre ſilang t en J a u ſie halten, ſonſt wäre ſie
„Nun hat ſie's doch gehört,“ ſagte die Alte

Amundſens günſtige Fahrt
Amundſens Nordpolflug

Kingsbay, 22. Mai.
Wie Amundſen und Ellsworth vom Bord der „Farm“ tele

graphiert haben, haben ſie günſtiges Wetter. Die Meteorologen
melden ebenfalls klares und ruhiges Wetter über dem Pol.
Amundſen und Ellworth teilen mit, daß das Expeditionsſchifi
„Hobby“ während des Fluges außerhalb des Eiſes von Ranken
liegen werde für den Fall. daß ſie genötigt würden, zu landen.
Der Flug geht zunächſt an der Küſte entlang nach der Dänen
inſel und der Amſterinſel und, wenn ſich während dieſes Fluges,
der endgültig als Probeflug gelten ſoll, ergebe, daß alles
in Ordnung ſei, ſo werde der Flug nach dem Nordpol fortge
ſetzt. Beide Flugzeuge ſollen plangemäß in einer Höhe von
2000 Fuß Seite bei Seite fliegen. Ellsworth, der das eine der
Flugzeuge ſteuert, iſt der einzige Amerikaner, der an der
Expedition teilnimmt. Amundſen erwartet, eine Geſchwindig
keit von 100 engliſchen Meilen per Stunde zu erzielen. Die
Jnſtruktionen, die Amundſen dem Führer des zweiten Flug
zeuges erteilte, gehen dahin, daß dieſer den Flug nach dem
Pol fortſetzen ſollte, ſelbſt wenn die Verbindung
zwiſchen beiden Flugzeugen aufhören ſollte. Wenn der Flug
erfolgreich verläuft, wird die Expedition ſofort nach der Kings
bahy zurückkehren. Sollte etwas dagzwiſchenkommen, will Amund
ſen ſofort umkehren und bei der Däneninſel niedergehen, um
die Ankunft des Expeditionsſchiffes zu erwarten.

Günſtiges Wetter am Pol
Spitzbergen, 22. Mai

(GSigener Drahtbericht,)
Amundſens Nordpolflug, ſcheinbar von gutem V

begleitet, verläuft günſtig. Man nimmt an, daß
keine allzu ſtrenge Kälte herrſcht. Falls das Venzin
reicht, ſollen 6 Mann und ein Flugzeug zurück bleiben
Flugzeuge führen eine Fahnenſtange aus Alumin die
mit der norwegiſchen Flagge mit. Amundſen erhielt tun
der Abfahrt ein Telegramm des norwegiſchen Miniſterpräſe
ten, der ihm im Namen des norwegiſchen Volkes
Wetter wünſchte. Er hat vom norwegiſchen Könige
trag, vom Nordpol Beſitz zu ergreifen. V
den Pol erreicht, ſoll die Ankunftszeit in einer verſiegelt
Thermosflaſche ſchriftlich hinterlaſſen und die Fahne a
pfianzt werden. Die Fahrtrichtung iſt wahrſcheinlich 12 Grad de
ich Greenwich. Da Amundſen viante, ſoll angünſtiges Du
einſetzen ſollte, mit den Flugzeugen nach dem Land gutüchn,
r er aber nicht umgekehrt iſt, iſt anzunehmen, daß n
lug gut verläuft.

Der Nordpol erreicht
New York, 22. Mat

Die hieſigen Blätter veröffentlichen in einer großen Atgt,
machung einen Funkſpruch, daß ſen glücklich den
Nordpol erreicht hat und nach verſchiedenen erfolgte
Meſſungen auf dem Rückwege nach Kingsbai ſei.

-„=xz;,„Jgqgc”v„ c S—Das Einkommenſteuergeſetz
im Steuerausſchuß

Berlin, 22. Man.
Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde heute die Be

ratung des Einkommenſteuergeſetzes fortgeſetzt. Die Beratungen
drehten ſich zunächſt um die zahlungsfähigen Sonderleiſtungen
und um die Bemeſſung des Jahresbetrages, den dieſer Abzug
nicht überſchreiten dürfe, Es wurde beſchloſſen, die Jahres
;umme auf 480 M. und für die Ehepaare und minder-
jährigen Kinder auf je 100 M. feſtzuſetzen. Der Re
gierungsentwurf ſah 300 bzw. 60 M. vor. Ein ſozialdemotrati
ſcher Antrag wurde angenommen, wonach alle Ausgaben
für Werkzeuge Berufskleidung und Fortbil-dungszwecke ſteuerfrei bleiben ſollen Ausdrücklich
ſtellte der Ausſchuß feſt, daß zu den Werbungskoſten auch noch
die Aufwendungen für die Umſatzſte uer gehören. Ange
nommen wurde ein weiterer Antrag, nach dem Zuweiſungen an
Wohlfahetseinrichtungen des Betriebes als abzugsfähig gelten.
Ueber einen demokratiſchen Antrag, von ſteuerfreiem Ein
kommen 75 5 der Aufwendungen abzuziehen, die der Steuer-
l zum Wohnungsbau braucht, wurde die Beſchlußfaſſung
ausgeſetzt.

Die Beratung der Aufwertungsgeſetze
Berlin, 22. Mai.

Jm Aufwertungsausſchuß des Reichstages wurde heute die
Beratung der Aufwertungsgeſetze fortgeſetzt. Art. 1 wurde in
der Faſſung des Reichsrates angenommen. Von den hinter
dem Kompromiß ſtehenden Parteien wurde gefordert, daß die
Kommunalobligationen den Hhpotheken gleichgeſtellt werden
ſollen. Von der Regierung und vom preußiſchen Jnnen-
miniſterium wurden Bedenken erhoben. Die Frage wurde zur
weiteren Klärung noch zurückgeſtellt, und wird in einer der
folgenden Sitzungen behandelt werden.

Jm n wurde weiter über die Anträgeabgeſtimmt, die zur Höhe des Aufwertungsgeſetzes vorlagen.
Unter Ablehnung eines Antrages Dr. Beſt, den Aufwertungs-
betrag auf 50 Prozent feſtzuſetzen, und eines
demokratiſchen Antrages, der 40 Prozent verlangt, wurde der
Kompromißantrag der Regierungsparteien angenommen, der eine Aufwertung von 25 Prozent vorſieht.
Der Ausſchuß vertagte ſich darauf.

Streſemanns Rückkehr nach Berlin
Frankfurt a. M., 22. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann, der heute nach-

mittag auf dem Luftwege von Stuttgart hier eintraf und im
„CarltonHotel“ abſtieg, hat auf Grund der ungünſtigen Wetter

Ein Weinen tönte aus der Stube, von der Wiege her. Peter
Carſtens ſchrie unbekümmert und laut in die Welt.

Mit Muſik und den Fahnen der Arbeitervereine, mit
Kränzen, mit weißen Schleifen von der Werksleitung, mit
roten Bändern von der Partei, dem Arbeitergeſangverein, dem
Turnverein, von der Belegſchaft der Hütte, von den Nachbar
werken begruben ſie das, was von Otto Carſtens zu begraben
war. Hatten Binden um den zerbrochenen Kopf gemacht und
um die Glieder. Alle folgten, die frei waren. Die Schichten im
Werk wurden nur ſchwach beſetzt, damit jeder, der ſein Freund
geweſen war, ihn auf dem letzten Wege begleiten konnte.

So ſammelten ſie ſich in dichten Scharen am Lazarett,
drängten ſich durch die Straßen der Arbeiterſtadt, füllten ſie aus
mit ihrer Wucht und Schwere.

Breitgebaute Arbeitspferde zogen den Wagen heran, auf
dem der Sarg fahren ſollte, mit ſchwarzen Decken über den
mächtigen Rücken, die Köpfe verhangen, daß nur die Augen ge
ſpenſtig hervorſahen. Sechs Männer vom Werk trugen den
ſchwarzen Sarg die Treppe hinunter, ſetzten ihn auf den Wagen.

Die Räder quetſchten den dicken, ſchwarzen Schmutz zur
Seite, durch den dann Hunderte ſtapften, die hinter dem Sarge
gingen. Auch der Geiſtliche in ſeinem langfließenden Ornat,
die Miniſtranten zur Seite. Dann kamen die Direktoren der
Hütte, Beamte, dann die Fahnen und Kränzge.

Die Hüttenkapelle ſpielte einen Trauermarſch. Ueberall
ſtanden ſie, an den Straßenecken, an den Türen, lagen weit
heraus aus den Fenſtern. Nur in einem Hauſe war alles ver
hangen und verſchloſſen, da lag Emma Carſtens und gab dem
Kinde die Bruſt.

Die alte Tuleweit hatte ihr zugeredet: „Du darfſt nicht zu
viel daran denken, haſt ja dein Kind.“

Sie wollte nichts wiſſen von dem Kinde, aber die Alte hatte
es ihr an die Bruſt gelegt. „Die Mutter iſt für das Kind da“,
ſagte ſie rauh.

Was die Hebamme nicht erreicht hatte, das fiel ſpielend dem
Jungen in den Schoß. Der griff nach der vollen Bruſt der
Mutter, hielt ſie feſt und preßte ſein Geſicht an hren Körper.

Die Alte hörte das Schmatzen und Schlucken, Peter Carſtens
trank. Da ſchlich ſie leiſe in die Küche und ſchob das Eſſen
aufs Feuer. Die Frau durfte die Kraft nicht verlieren. Wurde
ſchon von allein noch ſchwer genug.

Emma hörte die Muſik ſich langſam entfernen Sie kannte
den Weg ganz genau, den der Zug nehmen mußte, erſt am Werk
entlang. durch die Arbeiterhäuſer, zum Dorf, dort, wo die alten
kle:nen Häuschen ſtanden mit den Gärten. Hier
Gärten, nur Schmutz und Rauch nud viele Menſchen.

gabs keine

meldungen aus Mitteldeutſchland die Abſicht, im Flugzeuge
über Leipzig weiterzufahren, auf Er wird heute mit
dem De Zug nach Berlin zurückkehren.

Waffenſtillſtandsangebot der Rifleute
an Spanien

London, 22. Mai.
Der TimesKorreſpondent in Tanger, der augenſcheinlich

mit den Rifleuten ganz beſonders gute

von Waffenſtillſtands- und Frie,die Einleitung
densver handlungen zwiſchen den Rifleuten und den
Spaniern. Dabei entſteht natürlich die ſehr intereſſante Frage
was aus den Frangoſen in Marokko wird, wenn die Spanet
aus dem Kampfe ſcheiden. Andererſeits kann man leicht ver
ſtehen, wie Abd el Krim gern in dieſem pſychologiſchen
Augenblick mit Spanien Frieden machen möchte, um ſich voll
gegen die Franzoſen wenden zu können. Der Time
Korreſpondent ſagt am Ende ſeines Artikels allerdings: „Die
Franzoſen könnten ſich ſchon darauf verhaſſen, daß ihnen
Spanien nicht durch einen plötzlichen Frieden in den Rücken
fallen würde“, doch ſetzt er dieſes einfach voraus und muß an
einer anderen Stelle ſogar zugeben, daß man es dem ge
ſchwächten Spanien ſeinerſeits auch nicht verdenken könnte
wenn es von einem guten Angebot Abd el Krims Gebrauch

würde. Jm ganzen geht der Bericht des Korreſponden-
ten dahin, daß die ſpaniſche Militärbehörde Inſtruktionen auz
Madrid erwartet, um ſofort in einen Waffenftillſtand als Vor
läufer eines Friedens einzutreten. Auf die Waffenſtill-
ſtandsbedingungen ſcheint man ſich gegenwärtig be
reits geeinigt zu haben. Sie zerfallen in drei Teile: erſten
Waffenftillſtand, zweitens keine Aenderung in den Stellungen
der ſpaniſchen Truppen, drittens Eröffnu ig neutraler
Märkte in drei oder mehr Orten in der Nähe der ſpaniſchen

Ein Laſtauto mit 50 Arbeitern
umgeſtürzt

Berlin, 22. Mai.
Ein ſchweres Autounglück hat ſich heute in den frühen Vor

mittagsſtunden auf der von Potsdam nach Spandau führenden
Straße zwiſchen Gatow und Cladow ereignet. Ein Laſtauto,
das 50 Arbeiter nach Spandau bringen ſollte, iſt gegen einen
Baum gefahren und umgeſtürzt. Alle Jnſaſſen des Wagens
wurden herausgeſchleudert. Dabei erlitten 20 Arbeiter
mehr oder minder ſchwere Verletzungen und ſind
durch Privatkraftwagen und Krankenwagen nach dem Kranken
haus in Spandau gebracht worden. Wie fich herausſtellte, haben
7 Arbeiter ſchwere Verletzungen erlitten.

An der Kirche zogen ſie vorbei zum Friedhof. Die alte
Tuleweit hatte ihr beſchreiben müſſen, wo das Grab lag, in der
vierten Reihe, gleich am großen Hauptwege links.

„Ein ſchöner Platz“, hatte ſie geſagt.
Was ging das ſie an. Da draußen war jeder Platz gieich

gut und gleich ſchlecht. Ein verlorener Ton der Muſik flog zu
ikr in die Stube. Wie ein Aufſchrei, wie ein letzter Gruß. Da
weinte ſie ſtill vor ſich hin, und die Hand ſtrich dem Kinde über
den Kopf.

Der Junge ſchmatzte weiter. Sah mit ſtarren Augen der

e e re„Peter, Peter“, flüſte eDraußen drängten ſie ſich zwiſchen den Grabhügeln hin
durch, ſtanden am Hauptweg, die Hüte in der Hand die Fahnen
zu Boden geſenkt. Nur die Stimme des Geiſtlichen tönte laut
und klar durch die Luft.

Von fern her gitterte es von dem Stampfen der Maſchinen
Eiſenbahnwagen polterten, ſchwere Ketten rrten an denKranen. Scharf zeichneten ſich die Fördertürme der Gruben

vom Himmel ab, auf denen die Räder ſich unaufhörlich drehten.
Da fuhren ſie ein und aus. Jmmer im Kampf mit der

Erde, die ſie nährte, die aber auch unbarmherzig über ihnen
zuſammenftürzte. Tief unten, Hunderte von Metern unter
Särgen krochen ſie in dunklen Gängen, da polterten die
da ſchlugen die Hämmer. Seilbahnen zogen über
Der Paſtor breitete die Arme aus. „Das alles
ſagte er. „Das iſt das Werk, für das hr euch einſetzt. Helden
ſeid ihr, Helden und Kämpfer.“

Hin und her ſchwankten die Federbüſche auf tder Bergleute, leiſe kniſterte die Sede der Fahnen, die Kräuz
ſtrömten ihren Duft aus. Dann polterten die Scholle
Sarg und deckten ihn zu.Drüben im Werk waren Zimmerleute und Maurer an der
Arbelt den Schaden auszubeſſern. Sie räumten die i
ſeite, warfen die Brocken auf die Karren und fuhren

„Da iſt Blut dran“, ſagte der eine.
Aber ſie hatten keine Zeit. Wenn die Belegſchaft zurück am

wenn mit voller Kraft die Arbeit wieder einſetzen würde, dann
ſollte jede Spur getilgt ſein.

An der Maſchine baſtelten die Monteure, Iſt falſch an
gelaufen“, meinte der Meiſter. „Hat nicht auf Druckmeffer
r der Carſtens; weiß Gott, wo der die Gedanken gehabt

„Vieſeickt hei der Frau“, ſagte der neben ihm, „bei dem
Kinde. rer ſchweren Stunde gelegen haben.

Fortſetzung folgt.)
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Halle, 23. Mai.

Steuerermäßigung
Beamten und Offizierswitwen mit Kindern.

e iden
g

iebenenen
De Aufklärung hiermit öffentlich

Ahn 3

Fffigierswitwen l u SeO fentlichen Kaſſe aushändigt, ſozuſ
in dem uns von altersher innewohnenden Bewußtſein: es

r der Behörde alſo wird es ſicher ſtimmen und wir
ſönnen uns auch noch Gott ſei Dank, auf die Ehrlichkeit und Zu

läſſigkeit unſerer Beamten verlaſſen, aber andererſeits ſind
d cht verpflichtet, uns auf ſtenerliche Ermäßigungsmöglich
Wien hinzuweiſen und ſind auch infolge Arbeitsüberlaſtung dazu
gar nicht in der Lage.

Ich ſetze als bekannt voraus, daß vom monatlichen Arbeitsein
nen 60e ä unſere Witwenpenſion, als auch das Waiſengeld der

Kinder 1 der Durchführungsbeſtimmungen über den Steuer
ebzug vom Arbeitslohn vom 20. Dezember 1923). Unſer Ein

Amen ſetzt ſich zuſammen aus Witwenpenſion und Kinderbei
ne Das Waiſengeld iſt jedoch nicht unſer Einkommen, ſon
en ſelbſtändiges Arbeitseinkommen der Kinder; jedes Kind muß
alſo gleich ültig, ob es 1 Tag oder 20 Jahre alt iſt eine
ne Steuerkarte haben, die bei der die e auszahlenden

Haſſe hinterlegt ſein muß. Auf Grund dieſer uerkarte wer
den dann 60 Mark vom ſelbſtändigen Arbeitseinkommen der Kin
der (dem Waiſengeld) ſteuerfrei gelaſſen, und da dieſes (mit Aus
nahme ganz ſeltener Faälle) 60 Mark nie erreicht, bleibt es tat
ſächlich ſteuerfrei.

Wenn wir Witwen aber nur eine auf unſeren Namen
lautende Steuerkarte haben, ſo wird von dem vollen Ein
iemmen der Kinder, weil deren Stenerkarte ja fehlt, gleichfalls
Steuer abgezogen. Ein Beiſpiel möge dies veranſchaulichen:
VKitwe, 3 Kinder: Witwengeld 120 Mark, Kinderbeihilfe je Kind
e Mark, Waiſengeld je Kind 24 Mark. Hat nur die Witwe für
ſich Steuerkarte, ſo rechnen die Kaſſen, wobei ſie Witwen- und
Vaiſengeld nicht trennen: 120 66 72 258 Mark Ein
kommen; 60 Mark ſind ſteuerfrei, 198 Mark zu verſteuern, hier-
von 7 Prozent (die 10 Prozent betragende Steuer ermäßigt ſich
für jedes Kind bis zu 17 Jahren um 1 Prozent) 18,85 Mark
Steuer. Hat außer der Witwe jedes der drei Kinder eine Steuer-
karte, ſo ſind zu rechnen Witwe 120 66 186 Mark, 60 Mark
ſind ſteuerfrei, 126 Mark mit 7 Progent zu verſteuern 8,80 M.
Steuer; jedes Kind hat nur 24 Mark Einkommen, und da bei
jedem 60 Mark ſteuerfrei ſind, iſt von den Waiſenpenſionen keine
Steuer zu erheben. e z. uErſparnis monatlich 5,05 Mark, jährlich 60,60 Mark.

So zahlen wir alſo ein Mehr an Steuern, das zwar nur
wenige Mark im Monat ausmacht, das man aber doch lieber hat,
als nicht hat. Es iſt daher erforderlich, daß jedes Kind eine be-
ſondere Steuerkarte hat; dieſe Karten werden auf Verlangen von
der Gemeindebehörde (nicht vom Finanzamt) unentgeltlich ausge
ſtell. Trotz dieſer eigenen Steuerkarten der Kinder ſind vom

Einkommen der Witwe nicht volle 10 Prozent Steuern abzu-
ziehen, ſondern es bleibt die Iprozentige Steuerermäßigung für
jedes Kind beſtehen (5 9 der Durchführungsbeſtimmungen über
den Steuerabzug vom Arbeitslohn vom 20. Dezember 1928).

Frau verw. Regierungsrat Eva von Massow.

Chronik der Straße
Am 20. Mai gegen 8.40 Uhr nachm. wurde unterhalb des

Nühlgrabens in Höhe der Cröllwitzer Drahtſeilbahn die Leiche
einer etwa 50--69 Jahre alten Frau aus der Saale geborgen
und nach dem Gertraudenfriedhofe übergeführt.

Am 20. Mai wurde in der Trothaerſtraße ein fünfjähriges
Kind von einem Radfahrer an gefahren und zu Boden ge-
worfen. Es trug mehrere Verletzungen am Kopf und an den
Armen davon. Die Schuld trifft den Radfahrer, der in über
mäßig ſchnellem Tempo fuhr und beim Ausbiegen vor einem
anderen Radfahrer den Radfahrweg verließ und den Bürgerſteig
benutzte, wobei er das Kind anfuhr.

Am 20. Mai, gegen 7 Uhr abends, entſtand vor dem Grund
ſtück Merſeburgerſtraße 15 dadurch eine Verkehrsſtörung,
daß ein Fuhrwerk mit den Hinterrädern in einen Kanalſchacht ein
brach. Eins der beiden Pferde erlitt hierbei Verletzungen am
rechten Hinterfuß. Die Feuerwehr beſeitigte die Verkehrsſtörung
nach Minuten.

Am 21. Mai, gegen 6 Uhr nachmittags, gerieten im Feue-
wungsraum der Konſumbäckerei, Landsbergerſtraße 18, die dort
lagernden Kohlen info Selbſtentzündung in Brand. Das
Feuer konnte von dem hinzukommenden Wachter gelöſcht werden.

„Volksblatt“ und „Stahlhelm“. Der Stahlhelm ift wohl
der vaterländiſche Verein, den die linksſtehenden
allem mit ihrem Haß beehren; und da bleibt es nicht aus, daß
ebenfalls ſein Leiter, Oberſtleutnant Dueſterburg, auf jegliche
Art und Weiſe verunglimpft wird. So hatte das Volksblatt
einmal in Rede und GCegenrede ein Telephongeſpräch wiederge-
geben, dem zufolge Oberſtleutnant Dueſterberg Stahlhelm-
leute zu ſich beſtellte, um ihnen die Leviten zu leſen. An dieſem
ganzen Geſpräch iſt kein wahres Wort. Als Oberſtleutnant
Aueſterburg eine Berichti an das Vurksblatt einſandte
und um deren Veröffenlichung bat, geſchah es, aber in ent
ſeller Form und mit Bemerkungen, die deutlich erkennen
eßen, daß die Veleidigung gewollt war. Das Gericht erklärte,
eß die Ausdrücke in den betreffenden Artikeln das Maß des
Eaubten weit überſchritten und verurteilte den vedantwort
lichen Redakteur des Volksblattes zu 500 Mark Geldſtrafe.

Kinreiſebewilligung nach der TſchechvSlowakei. Für die
Erteilung von Einreiſebewilligungen (Paßviſa) nach der Tſchecho
wakei iſt für die Provinz Sachſen, Anhalt und Braunſchweig
ausſchließlich das Konſulat in urg Ottovon-Kuerideſtraße 35, Telephon 8240, zuſtändig. Geſuchsſteller, die

an andere Konſulate wenden, ſetzen ſich der Gefähr aus, das
eſuch unerledigt und abgelehnt zurückzuerhalten.

T. Auflaſſen von Brieftauben. Am Sonntag früh werden
t dem hieſigen Eilgüterbahnhof ca. 1000 Stück Brieftauben

t Reiſevereinigung Heidelberg aufgelaſſen.

m Thaliatheater geht am Sonntag „Galante Nacht vonhaus Vachwitz in Szene.
ieheg Das 8. Wochenprvgramm der Seidelſänger im C. T. am

ecwlatz. Auch dieſes neue Wochenprogramm der luſtigen
e Erſchar veiht ſich würdig den voraufgegangenen an. Wieder
u der Direktor dieſer Truppe, Seidel ſen., der mit ſeinem

Villh Se del in der Duoſzene der vom Schauſpielertried
en Stiefelputzer alle Reg ſſter ſeiner Komik und Droſtif
g Erfolg zu ziehen verſteht. Nicht vergeſſen dürfen
r 2eibchen“, Turt Weihmann, der mit ſeinen launigen
elungenen Vorträgen ſtets großen Beifall findet. Der

des Programms iſt diesmal die Burleske Der muſter

Steuer

Jnsbeſondere
nehmen das Geld, das man uns allmonatlich an

en auf Treu und Glauben

M. ſteuerfrei ſind. Als ſelbſtändiges Arbeitseinkommen

Parteien vor

Zeigt wieder einen ſeiner ſo

gültige Ghemann“, die allen Mitgliedern ausgezeichnete Gelegen“
heit zur Herausſtellung ihrer Fähigkeiten gibt: Direktor Seide.

jervorragend geſtalteten „Haus-
drachen“ Curt Weihmann ſpielt den „muſtergültigen“ Ehemann
und Fiſcher den täpp ſcheinfältigen Verlobten mit vielem Ge
fchick. Der Filmteil bringt einen äußerſt intereſſanten F lm:
„Die Wunder des Meeres“ der durch die Ednzigartigkeit feiner
Aufnahmen nur beſtens zu empfehlen iſt. Mit zwe. kühnen

Tauchern gleiten wir hinab in die Tiefen des M mit
evres-feinen ſeltenen Schönheiten. Sogar Kämpfen mit

ungehenern dürfen wir zuſchauen.

Halleſche Gedenktage
Am 23. Mai 1845 ſtarb der Buchhändler und Schriftſteller Dr.

Auguſt Gottlob Eberhard, der Verfaſſer von „Hannchen
und die Küchlein“ und (1812-16 mit Lafontaine)
Herausgeber der „Salina“, Unterhaltungsblatt für die
leſeluftige Welt. Er kaufte 1818 das heute „Lehmanns

Saale.
Am 24. Mai 1472 weihte Erzbifchof Johann in Perſon den

Kirchhof und vier Altäre zu St. Moritz in Halle.
Am 24. Mai 1704 wurde mit der erſten Anlegung der „breiten

Steine“ begonnen und zwar in der Kl. Ulrichſtraße ſie
zogen ſich in der Mitte der Straße hin und wurden
befonders bei Regenwetter und dem ſonſtigen miſerablen
Pflaſter viel benutzt. Bald bildeten ſie eine beliebte
Randaliergelegenheit für die Studenten, die niemandem
auf dem „breiten Steine“ auswichen.

Am 24. Mai 1713 lIeiſtete Halle dem Könige Friedrich Wilhelm I.
den Huldigungseid, den die dazu ernannten Kommiſſare,
der Regierungspräſident Freiherr von Danckelmann und
der Geh. Rat von Poſadowsky entgegennahm.

e

Kirchliche Nachrichten

für Sonntag Exaudi, den 24. Mai 1925.
Kürzun gen Abendmahl (A.), Bibelſtunde (B.).

U. L. Frauen: 8 Schroedter, 10 Bauke, Montag, den 25. Mai, abds.
8 Uhr Bibelftunde im Ref.-Realgymn. Schlemmer, Mittwoch, den 27. Mai,
abends 8 (B.) im Marthahaus Fritze. St. AUlrich: 8 Schittz, 10 Hrintke.
St. UlrichOſt: 19 Botſal Krondorferſtr. Krumm. St. Moritze 8 Keller,
10 Voigt. Hoſpital: 10 Keller. Dom: 834 alad. Goktesd. Loofs, 10
Wind, 6 Ruhmer, Dienstag, den 26. Mai 8 (B.) Lang, Mittwoch, den
27. Mai 8 Wind. Laurentius: 8 Gabriel, 10 Wagner, Monterg 8 Männer
Gem. Haus Gabriel, Dienstag 8 (B.) Gem. Haus Gabriel. Stephanus:
8 Hagemeyer, 10 Jahresfeſt d. Diak.« Hauſes Laible. St. Grorgetr: 8 Vahl
dieck, 10 Giſeke, 11326 Uhr Unterredg. m. d. konf. Jugend, Vahldieck.
Riebeck Stift: Fällt aus. Diagkoniſſenhaus: 10 Jahresfeſt d. Diak.- Hauſes
i. d. Stephanuskirche, Feſtpredigt P. D. Laible, Diensterg (B.) Moehr.
St. Johannes: 8 Trömel, 10 Diſcher Vorſtellung d. Konfirmanden), Mitt
woch 8 (B.) Gurinzius. Launchſtädterſtr. 28. 1) Trömel, Mittwoch 8 (B.)
Mantey. Paukus: 8 Bach, 10 v. Broecker (A.). Stadtmiſſton: Ah Wald
gottesdienft in der Nähe des Waldkaters, Sonntag, abends 8 Evangeliſotion,
Dienstag, abends 8 Gemeinſchaft, Donnerstag, abends 8 Blaukrenzbibelſehr
ang. Alters u. Pfkegeheim, Beeſenerſtr. 15: 10 Winterberg. St.
artkholomäus: 8 Barbe, 10 Roenneke, Freitag, den 29. Mai, 8 Bibel Beſpr.

Peſtalozziſtr. 4, Hollwig. Petruskirche- 40 Barbe. Trotha: 10 Jenvrich.
Diemitz. 9 Petzold.

Chriſtliche Gemeinſchaft Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz
Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde E. NRuthe, 11.75 K., 8 Uhr bibl. Vortrag derſ.
Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag 8 Uhr Jngendbund.

St. anziskus und Elifabelhrirthe. Sonntag 267, 8 und 10 Uhr
hl. Meſſen, 11 Uhr Hochamt. Abends s Uhr wiſffenſchaftlicher Vortrag
über das Thema „Völkkiſcher oder bibliſcher Gott

Frieden kirche der Gemeinde getanſter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wucherer Straße 39. Sonntag, den 21. Mai, vorm. 956 Uhr Gottesdienſt,
Knappe, II-12 Uhr Kindergot?sdienft. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt, E. Biernath.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetſtunde.

Aula des Stadtgymnafiums, Sopkſtenſtreke. Sonniag, den 24. Mai, früh
8.20 Khr Vertiefungsſtunde und Gebet für Kranke, Sonntag, abends 8 Uhr
Vortrag über „Ze ichen der Zeit. Mittwoch, den 27.
8 Uhr Evangeliſattion. Donnerstag, den 28. Mai, nachmittags 3 Uhr Lehre
über bibliſche Krankenheilung und Gebet für Kranke. Freitag, den 29. Mai,
abends 8 Uhr Evangelifation.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Dandesrirche, Margaretenſtraßr
Sontag 11 Uhr K., 718 Uhr Familienabend, beſonders für die Beſucher des

r n r V d 45 c f. jge. Männer.os 4 r Jugenb. ür E. C. f. jge. Müädchen. onnerstag 8 UhrBibelſtunde, Weſtermann. e e

W

Büſchdvrf. Sonntag, 24. Mai, 9 Uhr: Konfirmandenvorſtellumg. Krüger.

Ueue Stickſtoffpreiſe
Das StickſtoffSyndikat, welches 98 Prozent der deutſchen

Stickſtofferzeugung umfaßt, gibt für das am 1. Juni beginnende
Düngejahr 1925/26 ſeine neuen Preiſe bekannt. Sie ſind gegen
über dem laufenden Düngejahr ermäßigt. Die Preiſe ſind, wie
bisher, geſtaffelt und zeigen den niedrigſten Stand in den
Sommermonagaten, ſo daß beiſpielsweiſe der Landwirt, der
Juni ſchwefelſanres Ammoniak bezieht, das Kilogramm Stick-
ſtoff 20 Pfennige b.lliger erhält als beim heutigen Bezuge.

ei neue Düngemittel mit ganz ſpezifiſcher Wirkung,
Harnſtoff mit ungefähr 46 Prozent und Kalkſalpeter
mit ungefähr 15,5 Prozent Stickſtoffgehalt, kommen zum erſten
Male n den Handel. Sie ſind berufen, die jetzigen Dünge
mittel wirkungsvoll zu ergänzen. Sie werden nicht zu ge
ſtaffelten Preiſen, ſondern vorerſt zu einem gleichbleibenden
Preiſe verkauft.

Der Preis für 1 Kllogramm Stickſtoff im ſchwefelſauren
Ammoniak, ſalzſauren Ammonigk, Leungſalpeter und Kali-
ammonſalpeter beträgt im Juni 0,95 M., im Juli 0,96 M. und
fteigt dann monatlich um 2 Pfennigen, bis er am 1. Februar
1926 mit 1,10 M. den höchſten Stand erreicht. Der Preis für
1 Kilogramm Stickſtoff im Kalkfſtickſtoff bewegt ſich zwiſchen
0/85 M. und 1,00 M. Der Prels für 1 Kilogramm Stickſtoff im
Natronſalpeter und Harnſtoff beträgt 1,30 M. für 1 Kilogramm
Stickſtoff im Kalkſalpeter 1,20 Mark.

Die Zahlungs bedingungen bleiben die
wie bisher. Für zwei Drittel des Rechnungsbetrages können
Wechſel gegeben werden. Außerdem wird dem Landwirt noch
der Vorteil eingeräumt, daß in den Monaten Juni, Juli und
Auguſt für jede Barzahlung 3 Prozent vergütet werden.

Erhöhung der geſetzlichen Wechſel- und Scheck-Derzugs
Zinſen.

Dem Reichstage iſt
Aenderung des Zinsſatzes im Wechſel- und Scheckverkehr vorſieht.
Dieſer betrug bisher 6 Prozent und ſteht ſeit langem mit den
tatſächl ichen Zinsverhältniſſen nicht mehr in Einklang. Die
Folge war, daß zahlreiche Wechſelſchuldner angeſichts der ihnen
im Falle des Verzugs drohenden geringen Nachteile es vor-
zogen, ſich verklagen zu laſſen, um ſchließlich an Verzugszinſen
einen weſentlich geringeren Betrag zu zahlen, als wenn ſie durch
Aufnahme von Krediten oder in ſonſt ger Weiſe ſich die Mittel
zur Befriedigung des Gläubigers beſchafften. Der Geſetz
entwurf will jetzt die Verzugszinſen in Einklang mit dem je-
weiligen Reichsbankdiskontſatz bringen. und zwar
m die Verzugszinſen jeweils 2 Prozent über dem Recchs

ankdiskont liegen, mindeſten aber 6 Prozent betragen.
Um zu vermeiden, daß der Zinsfuß geändert wird, ehe alle

beteligten Kreiſe von der Veränderung des Reichebankdiskont-
Kenntnis haben, ſoll für dieſes Geſetz jede neue Feſt

ung des ReichsbankdFkontſatzes am zweiten Tage nach der
Veröffentlichung m „Reichsanzeiger“ in Kraft treten. Der

3 t r in ſener chenReichs wirtſchafterat iſt i gutacht Aeußerung zu
dem Geſetzenkwurf noch über dieſen hinaus gegangen und ver

Garten“ genannte Grundſtück auf den Felſen über der

Mai, abends

m

gleichen

ein Geſetzentwurf zugegangen, der ne

2

2

zetroffen, die trotz der

bei der Verzollung

r Geſchäftsjaht

gelehnt, da er unter Umſtänden zu einem e
daß dieſer

Gefetzentwurf, der einem dringenden Bedürfnis entſpricht, recht
bald zum Geſetz erhoben werd.

Konkursnachrichten aus dem Gberlandesgerichtsbezirk
Naumburg

Weißzenfels: Schuhfabrikant Heinrich Krauſe, Off. A. und
Af. 10. Juni, Gl.-V. 6. Juni, Prft. 20. Juni. S r uſen:
Hoſchke u. Wetzel Schlußtermin 22. Mai. Tangermünde: Kauf
mann Bernhard Kwakowski, G.Auffſ. angeordnet. Gardelegen:
Kaufmann Hermann Winkelmann, Off. A. u. Af. 11. Juni, Wt.
14. Juni, Prft. 29. Jtmmi. Halberſtadt: Kaufmann David Fiſch
bein, Off. A. u. Auf. 6. Juni, Gl.V. u. Prft. 17. Juni. Kauf
mann Ernſt Schaper, Off. A. u. Af. 13. Juni, Gl.-V. u. Pft.
24. Juni. Magdeburg: Kaufmann Jſaak Horowitz, Off. A. u.
Af. 8. Juni, Prft. 29. Juni. Horowitz u. Co., wie vorſtehend.
Kaufmann Mofes Horowitz, desgleichen. Kaufmann Erich
Deumer, desgleichen. Elſterwerda: HKaufmatrn Karl Noack
jun., Bockwitz, Off. A. u. Af. 4. Juni, Gl.V. u. Prft. 11. Juni.
Mühlberg: Mühlenbeſitzer Carl Schumann, Boragk, Off. A. u. Af.
10. Juni, Gl.-V. 8. Juni, Prft. 29. Juni. Magdeburg: Guſtav
Sri u. Co., M. -Neuſtadt, Off. A. u. Af. 12. Juni, Prft. 8. Juli.

ſterfeld: Getreide händler Oskar Gähler, Pitzſchendorf, Off.

W

A. u. Af. 13. Juni, Gl.V. 5. Juni, Prft. 26. Juni.

Jndiſcher Roheiſenexport nach England. Durch die Sub-
ventionspolit?k der indiſchen Regierung iſt es der indiſchen
Eiſeninduſt:re nunmehr gelungen, bereits einen Auftrag in Eng-
land zu plazieren. Jn der vergangenen Woche ſind nach einer
Londoner Meldung des „Jnduſtrie-Kurier“, 3000 Tonnen ein

höhen Transporkkoſten weit unter den
engliſchen Eſfenpreiſen verkauft werden.

Förderziffern des engliſchen Kohlenberghaurs. Die engl ſche
Kohlenförderung betrug in det am 9. Mal zu Ende gegangenen
Woche 5074 100 Tonnen gegenüber 4 94 100 men in der
Vorwoche, was eine Erhöhung an 120000 Tonnen bedeutet. Die
Kohlenförderung in der gleichen Zeit des Vorjchres betrug
5 219600 Tonnen.

Die Verkanfsproduktion des voſtobetſchleſiſchen Eifenſyndikates.
Dem oſtoberſchleſiſchen Eifenſyndikat gehören folgende Hütten:
Bismarckhütte, Friedenshütte, Vereinigte Königs und Laura-
hütte, Kattowitzer Akiengeſellſchaft (Martinhütte), Baildonhütte
und Sileſia. Nach einer Kattowitzer Meldung des „Jnduſtrie
Kurier“ iſt der Verkonf nachſtehender Produkte ſyndikaliſiert
worden: Steib, Form und Univerſaleiſen, Dick-, Dünn und
Mittelblech unter Ausſchluß von Spezialblech, Eiſenbahnſch.enen,
Schwellen, Laſchen, Walzdvaht, Schmiedematerial und Bandeiſen,
Mit dem Verband altpolniſcher Hütten und Buta Bankowa ſind
Verhandlungen eingelbeitet worden, welche die Zufammen-
faſſung aller polniſchen Hüttenwerke zu einem geſamtpoln ſchen
Syndikat erſtreben.

Die Verzollung der Einfuhr nach Spanien. Vom 1. Juni
1625 ab müſſen, Wie die „Textil-Woche“ erfährt, bei der Ein
fuhr nach Spanien die Originalvechnungen nebſt einem Duplikan

vorgelegt werden. Die Originalrechnung
dient nur zum Vergleichen der Abſchreft und wird fofort wieder
zurückgegeben. Eine Beglaubigung durch ein ſpaniſches Konſulat
iſt einſtweilen nicht erforderlich. Die Rechnungen mü in
ſpaniſcher, engliſcher oder franzöſiſcher Sprache ausgeſtellt ſein,
andernfalls iſt eine Ueberſetzung erforderlich. Poſtpaketſendungen
ſind von dieſen Vorſchriften befreit.

Abwicklungstag der Börſengeſchäfte per Ultimo-Mai.
Geſchäfte. die per Ende oder per Ultimo Mai re ſind,
gilt als Fälligkettstag der 29. Mai 1925. Verd Gelddarlehen,
die auf dieſen Zeitpunkt abgeſchloſſen ſind, läuft die Zins
berechnung laut L. T. ebenfalls bis 29. Maß 1925

A.G. für Federſtahl, vorm. A. Hirſch n. Co., Kaſſel. Das
1924 der Geſellſchaft ergibt einen Verluſt

von 97 245 Rm.. ſo daß der am 286. Juni in Kaſſel ſtattfindenden
H.V. keine Dividende vorgeſchlagen werden kann.

Leipziger Börſe vom 22. Mai

Für
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ss. Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt, Leipzig. (Gige
ner Drahtbericht.) Die Generalverſammlung genehmigte
die mit einem Gewinn von 164 009 Mark abſchließende Gewinn
und Verluſtrechnung ſowie die Bilang. Der vorgeſchlagenen
Verteilung einer Dividende von 6 Prozent auf das ein
gezahlte Grundkapital wurde zugeſtimmt, ebenſo der Bildung
eines Fonds für unvorhergeſehene Fälle in Höhe von 50 000
Mark. Der Vorſitzende wies auf die Schwierigkeiten hin, die
beim Wiederaufbau des Geſchäftes nach der Jnflationszeit zu
überwinden waren, der hohe Erwerbsſpeſen erforderte. Jm
neuen Jahre iſt der Schädenverlauf bisher normal geweſen.
Das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Geh. Juſtizrat Dr. Jo
hannes t wurde erneut in ſein Amt berufen.

gs. Teipgziger Transport- und Rückverſicherungs-A.G., Leip-
zig. (Eigener Drahtbericht.) Die Generalverſammlung
genehmigte die Vorſchläge der Verwaltung und beſchloß, aus dem
ausgewieſenen Reingewinn in Höhe von 5189 Mark einen Betrag
von 4000 Mark einem Fonds für unvorhergeſehene Fälle zu
überweiſen. Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung.
Die im vorigen Jahre beſchloſſene Kapitalserhöhung auf rund
1 Million Mark iſt inzwiſchen durchgeführt worden. Neu in den
Aufſichtsrat gewählt wurde Emil Davignon in Firma Roediger
u. Davignon, Leipzig.

Wertvpaviere.
Berlin, 22. Mai. An der Nachbörſe vollzog ſich das Geſchäft

recht ſchleppend. Die Luſtloſigkeit des Verkehrs herrſchte all

geme.n an. Der Kaſſainduſtriemarkt zeigte ein recht
iuſtloſes Ausſehen. Die Mehrzahl der Werte neigte nach unten,

PolenNoten 80,175 G., 80,975 Br. Lettland 79,70 G., 80
Eſtland 1,094 G., 1,106 Br. Litauen 40,94 G., 41,86 Brteilweiſe ſogar recht beträchtlich. Am Markt der Sachwertan 80,60 G., 81 Br. Wa

leihen konnte ſich die günſtige Vrrfaſſung des Vortages nicht Produkte.

allgemein behaupten. e e t eheHamburg, 22. Mai. An der heutigen Börſe war das Geſchäft attune 22 5 2 22 5
bei ſchwacher Haltung klein. Paketfahrt verloren pCt.,
Nordd Lloyd, Hamburg-Süd und Deutſch-Auſtral je 1 pCt. Von Weizen, märt. t 287 269 Ackerbohnen 1900Werften waren Reiherſteg um 16 pCt. niedriger. Fiſchereiwerte Hoggen, märk. 1 t r Wicken n
unbeachtet. Am lokalen Jnduſtriemarkt büßten Wandsbeker Halt rr1t 277 256 Lupinen r sLeder S Nobel Dynamit 24 pCt., Bödiker und Karſtadt Sat 2Zir. g n Serradella alte Wein
je 18 pCt. Höher waren dagegen SternSonneborn um 1 pCt. etzenmebl, 2 Ztr. 32 neue 1800-und Stader Leder um 24 pCt. Kolonialwerte unbeachtet. An S engel. getr her 23
leihen etwas ſchwächer. Roggenlleie en rogenſchnivel nFrankfurt, 22 Mai. Die heutige Börſe eröffnete allgemein Fanſaet S regeabgeſchwächt, auch für Anleihen. Kriegsanleihe 555, Höchſter Slorigerdſen. 22,00-—27. 00 Kertefelfiocen 1960-
Farben 125, Badiſche Anilin 134. Jm Freiverkehr nannte man Kl. Speiſeerbſen. 22,00- 26.,00 artoff eln, weiß. IZtr
Stahlwerk Becker 0,95, Becker Kohle 526, Api 0,975, Benz 72, u
Brown Boveri 5128, Ufa 88.

Leipzig, 22. Mai. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 81,5,
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,83, Ley Arnſtadt 52,5, Plan
tecktor Apag 22,8, Polack Gummi 1,85, Rieſaer Bank 98, Wolf
Buckau 59, Zörbig Bank 0,11.

Oſtdevrſen.
Berlin, 22. Mai. Bukareſt Warſchau 80,60 G., 81 Br.;

Kattowitz dto.; Riga Reval 1,117 G., 1,128 Br.; Kowno

O
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